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Jsses Ziel der Vereinigung 
fo der Klosterkirche ist es, 
Jrstand und den Verein zu 
gen. Seite 5 

OBERFREIAMT 

Die Scheunenbrocki in Walten­
schwil öffnete am Wochenende 
nach über 30 Jahren zum letzen 
Mal. Seite 6 

FREIÄMTER REGIONALZEITUNG 

OBERFREIAMT 

Am ersten Bikecamp in Meren­
schwand lernen die Kinder ganz 
viel über Sicherheit und Umgang 
auf ihrem Fahrrad. Seite 8 

Einmal Muri, immer Muri 
Josef Stierli ist seit 30 Jahren Mitglied in der Ortsbürgerkommission 

Januar 1990 wurde Josef 
. Beisitzer in der Kommis­
�ach vier Jahren über-
er das Amt des 
iirgergutsverwalters und 
noch bis heute. 

Susanne Schild 

1m 16. Jahrhundert ist die Fa­
itierli im Besitz des Murianer 
-rechts. Josef Stierli erblickte
1 Muri das Licht der Welt. Seit­
bt er im Klosterdorf. Er ist ver­
}t, hat zwei Kinder und drei
:inder. «Mit Muri bin ich ver­
lt. Hier bin ich daheim. Ich
1ie das Bedürfnis verspürt weg­
m.»
pensionierte technische Kauf­
nahm von Jugend an immer

rfleben teil. 35 Jahre spielte er
Musik Muri Klarinette und Sa-
Seit der Gründung im Jahr

rar er 20 Jahre in der Gängeli­
Muri aktiv. «Ich habe alle

irkonzerte mitgemacht.»

Eine schöne Aufgabe 

Ortsbürgerkommission ist er 
. 30 Jahre lang engagiert. «Der 
1er Wald und der Rehberg sind 
ts Herz gewachsen.» Schon als 
: Junge war er oft mit seinem 
in den Murianer Wäldern 

regs. 
)rtsbürgergutsverwalter ist er 
anderem für den Verkauf des 
rrer Weins zuständig. «Hier 
} ich mit den unterschiedlichs­
llten in Kontakt. Daraus entwi­
sich viele interessante Gesprä­
\uch wenn der Weinverkauf ei­
Herausforderungen mit sich 
. ist es für Stierli eine schöne 

dia Tobler und 
t\lain Bütler 
ossratswahlen stehen an. Wer 
ie Kandidierenden direkt hin­
n Bisherigen? In einer Serie 
rr diese Personen vorgestellt.­
,sichtigt werden alle Parteien, 
Freiamt einen Sitz zu verteidi­
.ben - bei zwei Bezirksparteien 
ri ohne Sitz wird der Listen­
iins beleuchtet. In dieser Aus­
Lydia Tobler, Grüne, aus Unter­
>fen, und Alain Bütler, SVP, aus 
[l, 

a Tobler ist in Ausbildung als 
therapeutin, absolviert einen 
orstudiengang. Die 22-jährige 
h in den letzten Jahre.n bereits 
iv mit Natur und Uniwelt ausei­
rgesetzt. Sie möchte die Gesell­
auf einen grüneren Weg brin­
eshalb sei es nun Zeit für sie, 
eh aktiv zu werden. 
; die SVP sein politisches Zu­
ist, hat der Kallerer Alain Büt-
1on früh herausgefunden. Seit 
ahren ist der heute 25-Jährige 
eh engagiert. Seit bald vier 
1 präsidiert er die Junge SVP 
ll. Er sei einer, der mit anpackt
cht nur redet. --sab 
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Josef Stierli vor dem Forsthaus ·rannenlaube, das in Fronarbeit von den Ortsbürgern erstellt wurde. Bild: Susanne Schild 

Aufgabe. «Die Murianer Weine haben 
immer noch mit Vorurteilen zu kämp­
fen, obwohl sich deren Qualität in den 
letzten Jahren stark verbessert hat.» 
Nicht nur die Qualität des Weines hat 
sich in den letzten Jahrzehnten stark 

Ulla Tikka und Andreas Muntwyler. Bild: zg 

Sie leben 
ihren Traum 

Die beiden Artisten Andreas Munt­
wyler und Ulla Tikka sind die Köpfe 
des Monats September. Sie haben den 
Zirkus im Blut. Beide standen viele 
Jahre in der Manage. Nun kehren sie 
dahin zurück. 

Ausgerechnet im Coronajahr lan­
cieren Andreas Muntwyler und Ulla 
Tikka den eigenen Zirkus. So viel Mut 
muss doch belohnt werden, fand die 
Redaktion. Und wählte das Paar zum 
Kopf des Monats. --chh 
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verändert, auch die Aufgaben der 
Ortsbürger sind andere als noch vor 
30 Jahren. «An vielen Orten gibt es 
Bestrebungen, die Ortsbürgerge­
meinden aufzulösen. Für Muri ist das 
für mich nicht vorstellbar», ist Stierli 

überzeugt. «Wir übernehmen wichti­
ge Aufgaben, sind lokal und nahe an 
den Menschen. Wir fördern und leben 
gemeinnütziges Engagement.» 
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Den Blick in den Himmel gerichtet beobachten Interessierte die Zugvögel. Bild: ake 

. Faszination Vogelflug 
Viele Interessierte am Anlass beim Horben 

Der Natur- und Vogelschutzver­
ein Oberfreiamt war Teil des 
internationalen Bird­
watch-Events. Sein Angebot 
stiess auf reges Interesse. 

Zwei ausgestopfte Sperber als Blick­
fang, eingerichtete Feldstecher, eine 
Informationstafel mit Informationen 
zum Vogelflug und eine am Ende des 
Tages lange Liste mit gesichteten Vö-

geln - für den Natur- und Vogel­
schutzverein Oberfreiamt war es 
ein erfolgreicher Birdwatch-Anlass. 
Ganz viele Fragen von interessierten 
Passanten konnten beantwortet wer­
den. 

«Die meisten Leute wissen nicht 
viel über Vögel. Da wollen wir anset­
zen», sagt Gerhard Vonwil, Ehren­
präsident des Vereins. · --ake
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SPORT 

Die Ringerstaffel Freiamt muss 
ohne mehrere Leistungsträger 
eine 17:18-Niederlage gegen 
Einsiedeln hinnehmen. Seite 13 

KOMMENTAR 

Susanne Schild, 

Redaktorin. 

Das Gute liegt oft 
ganz nah 

Muss man sein Heimatdorf verlas­
sen, um sein Glück zu.finden? Diese 
Frage hat sich dem Murianer Josef 
Stierli nie gestellt. Für ihn stand 
fest, dass er in seinem Geburtsort 
sein Leben verbringen möchte. 
Einige Tausend Mal ist er hier 
aufgewacht, ist die immer gleichen 
Wege gegangen. Hier hat er seine 
schönsten Erinnerungen, hier leben 
seine Familie und Freunde. Seine 
Wünsche und Pläne sind mit dem 
Klosterdorfverbunden. Er setzt 
sich für sein Dorf und die Men­
schen, die dort leben, ein. 

Obwohl er sein ganzes Leben am 
gleichen Ort verbracht hat, ist nie 
eine Enge in seinem Kopf entstan­
den. Wohl aber eine tiefe Dankbar­
keit dafür, wie gut man in Muri 
leben kann und dass es nicht 
selbstverständlich ist, in seinem 
Geburtsort auch alt werden zu 
können. Oft lernt man das Gefühl 
von Heimat erst kennen, wenn man 
seine behütete Umgebung verlässt. 
Obwohl Heimat für jeden etwas 
anderes ist, mal ein ganzes Land, 
mal ein Dorf oder einfach nur der 
Ort, wo die Liebsten leben, Haupt­
sache ist doch, dass es sich nach 
Geborgenheit anfühlt. 

Ein bitterer 
Punktgewinn 

Der FC Muri spielt gegen Tabellen­
führer Lachen/Altendorf 2:2 unent­
schieden. Eigentlich ein gutes Ergeb­
nis, aber die Murianer führen bis zur 
86. Minute noch mit 2:0. Dann kassie­
ren sie innerhalb einer Minute zwei
Gegentore. --jl
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